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«Herr Polizei chömed Sie gschwind, wo-n-i
grad jetz ha welle i d'Wohnig ie, han-i
gmerkt dah en Ibrächer dine isch.»

«Gueti Frau es tuet mer leid. D'Verbräche
wärded nu na vo der Kantonspolizei
verfolgt. Ihr müend halt a Kaserneschtrah.
Wänn er 's Tram nämed, sind er i zwänzg
Minute det!»

Verdauung
Bünzli: «Mini Frau macht mir Sorge.

Sie toht a Hüet ässe!»
Binggeli: «Mach doch keini Witz,

Heiri?»
Bünzli: «Momol. Hüt z'Mittag hett sie

gseit, sie heb kei Appetit, sie müess
z'erscht no de neu Huet vo dr Frau
Wäspi verdaue!» Häfeli

Ferienbrief
(nebst Selbsflob)

Lieber Götti! Mami hat gesagt, ich
muh Dir schreiben. Wir sind hier in
Ferien und es regnet heute. Aber es
macht nichts, das Hotel ist sauglatt,
sie haben den Nebelspalter.

Viele Grühe Fritzli.

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
(ganz gross!)

CAVE VALAISANNE Herrliche Flaschenweine
für Kenner!

Zuridl 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Aus Schüler-Aufsätzen
(mitgeteilt von einem Pädagogen)

Wenn es kalt wird, zieht sich das
Thermometer auf einen gewissen Ort
zurück, der mit 0 bezeichnet wird.

In den Ritterburgen gab es grohe
Rittersäle. Aber es gab auch kleine
Frauenzimmer, die man einheizen
konnte.

Marconi ist der berühmte Erfinder
der gleichnamigen italienischen
Nationalspeise.

Vor unserem Schulausflug konnte ich
die ganze Nacht vor Autregung nicht
schlafen. Schon um sechs Uhr morgens
ging es in die Hosen.

Die Wohnung soll immer gut aufgeräumt

und schön abgestaubt sein, da
der Staub gefährliche Bazillen enthält
und zweitens jederzeit Besuch kommen
kann.

In Indien darf ein Mann, der aus
einem bestimmten Kasten stammt, nicht
eine Frau aus einem andern Kasten
heiraten.

Das Pferd heiht darum Pferd, weil
man damit rumpferd. Das Pferd hat eine
Haut. Die Haut heiht darum Haut, weil
man soviel darauf haut. Dann und wann
läht das Pferd etwas fallen, das heben
die Leute auf und sagen: Hufeisen
bringt Glück. Heiri Hä,eli

Wirklich charmant
Ein Student behauptet vor seinem

Kameraden, dah bei einem grohen
Empfang der Hausherr und seine Frau,
die die Gäste zu begrühen hätten und
ständig dieselben Höflichkeitsfloskeln
murmeln müssten, überhaupt nicht mehr
hörten, was man zu ihnen sage. Der
Studiosus trug seinem Gesprächspartner
eine Wette an und verpflichtete sich,
seine Behauptung zu beweisen. Er trat
also vor den Hausherrn, verbeugte sich,
nahm die ausgestreckte Hand und

sagte: «Ich habe diesen Morgen Ihre
Mutter ermordet.» «Freut mich sehr,
freut mich sehr!», murmelt der berühmte
Mann. «Darf ich Ihnen meine Frau ¦» - -»
Der Student nahm die liebenswürdig
hingehaltene Hand: «Ich habe Ihren
Vater ermordet!», sagte er mit Grabesstimme.

«Sehr lieb von Ihnen, sehr
lieb von Ihnen», murmelfe die Dame.

«Wirklich charmant...» M. H.

Drei meiner Spezialitäten :
1. Saucisse à rôtîr vaudoise
2. Täglich : Fondue Neuchäteloise
3. Samstags : Tripes Neuchâteloises

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine Tel. 24852
an der Landi Koch des Pavillon Neuchâtelois"
MUhlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

Alleinige
Hersteller

eimag ©taras t
Vitamin

Bi und C

sind
lebenswichtig

êtmer

führen Sie
deshalb

Jhrem Körpgr
c Vitamine

01A
EL-VI-KO

Der Vitamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Amerikanisches
Ich hatte mit meinen beiden Frauen

Pech die erste lieh sich von mir
scheiden und die zweite wollte nicht.

Ein Haar auf dem Kopf ist so viel
wert, wie zwei in der Bürste. -es-

Sonntagszelchner Zwicky

Fallschirmjäger einsatzbereit

Stimmt's öppe nüd?
Die Goten der dritten Schulklasse

haben einen Aufsatz nach freier Wahl
geschrieben. Mehr als die Hälfte wählte
als Stoff das jüngst abgewickelte
Rundrennen um die Schweiz. Den Vogel
schoh einer ab, der das Wort «Tour de
Suisse» wohl nur vom Hörensagen
kannte; er schrieb nämlich voller
Begeisterung: «Ich stand an der
Landstrahe und wartete auf die Renner.
Endlich kam die ,Tour der Schwitzer'
und sauste vorüber.» Pizzicato

In ihrer Milde liegt -C~

ihre Stärke! j, |

TURMAC
BLEU
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«kisrr Polizei ckömeci Zis czzckwinct, wo-n-i
grscl jst^ ks wsiis i ci'Woknicz is, ksn-i
czmsrlct cish sn Itzrscksr ciins isck.»

«Ousti I^rsu sz tust msr isicl. O'Vsrizrscks
wsrcisci nu ns vc> cier Xsntonzooii^si
vsrtoigt. Iiir müsnci ksit s Kszsrnszcktrsh.
Wsnn sr '5 Irsm nsmsci, zinci sr i ?wsn?g
Minute cist!»

Verdauung
kün^ii: «/vvini ^rsu msckt mir 8orgs.

8is loiit s ttüst S55s!»

kinggsii: «/vvscl, ciocii icsini Wit-,
i-isiri?»

öün^Ii: «/vvomol. l-lüt ^'/Viiltsg listt sis
gssit, sis lislz ksi soostit, sis müsss
^'srsciit no cis nsu l-iust vo cir k^rsu
V/äsvi vsrcisus!» KIstsii

^srisndt-isf
(nslzzt 5siizz«ioo)

>.islzsr Oötti! /v^smi iist gsssgt, icli
mul; Dir scnrsilzsn. Wir sincl liisr in
5srisn unci ss rsgnst lisuts. ^lzsr ss
msclit niclits, ciss i-iolsi ist ssuglstt,
sis lislzsn cisn i^sizslsosltsr.

Visls Orühs r^rit^Ii.

parterreKelisr
Weins

Kerlen vom Wsllis
«eiss otten 1 kl»-c->t>

rot otten 1 Oöle >i- Lio»,

xr--»!)
LäVI- VAl.AI8A^i^^ tterilicne rlZ8cnen»eine

Illr Kenner!
Zuriet, ^e^, tt->uptl>°.kn>>vk llb°r Llobu-brücil- -
?>-ntr»I - ?Snri°x<-rstr. 2l. ^I-x Imko-ten, i"-!. 2 89 82

lvallizer Keller

Aus ZcliüIsf-AufsZt-en
(mitgstsiit von sinsm r'scisczoczsn)

Wsnn sz lcslt wirci, -islit sicli ciss
Ilisrmomstsr sul sinsn gewissen Ort
-urücic, cisr mit 0 lzs?s!clinsl wircl.

In cisn kitlsrizurgsn gslz es grohs
kittsrssls. ^lzsr ss gsiz sucii lclsins
5rsusn?!mmsr, ciis msn siniisi?:sn
Icönnts.

/visrcon! ist clsr lzsrüiimts lirtincisr
cisr glsiciinsmigsn itslisniscnsn t>Istio-
nslsosiss.

Vor unssrsm Zcliulsusllug Icönnts icti
ciis gsn?s isclit vor Aulrsgung niciit
sciiistsn. Zclion um ssclis l^Ilir morgsns
ging ss in ciis t-Iossn.

Ois Wolinung soll immsr gut sulgs-
räumt unci sciiön sogsstsulzl ssin, cis
cisr 8tsulz gslsliriiciis lZs^illsn sntlisll
uncl Zweitens jscisr^sit kssucii Icommsn
Icsnn.

In Inclisn cisrt sin /Vtsnn, cisr sus
sinsm lzsstimmtsn Ksstsn slsmmt, niclit
sins l^rsu sus sinsm sncisrn Xsstsn lisi-
rsisn.

Oss l'lsrci tisiht cisrum r'tsrcl, wsii
msn cismit rumotsrcl. vss l'lsrci list sins
i-isut. Ois i-isut lisiht cisrum i-isut, wsii
msn soviel cisrsut tisut. Osnn uncl wsnn
Isht ciss r'tsrcl stwss lsiisn, ciss lislzsn
ciis >.suts sul unci ssgsn: i-iulsisen
lzringt Olück. i^stsii

Wirklich clist-maiit
I:in 5tuclsnt tzslisuotst vor seinem

Xsmsrscisn, cish lzs! sinsm grohsn
tlmptsng cisr l-isuslisrr unci zsins i^rsu,
ciis ciis Ossis ?u lzsgrühsn iisttsn unci

stsnciig ciiszsilzsn i-lölliciilcsitstloslcsln
murmsln müzztsn, ülzsrlisuot niclit msiir
iiörtsn, wsz msn ?u iiinsn zsgs. Osr
5tuci!ozuz trug zsinsm OszoräctiZsZsrtnsr
sins Wette sn unci vsrrzliiclitsls zicli,
zsins öslisuotung ?u lzswsizsn. llr trsl
slzo vor cisn i-isuslisrrn, vsrlzsugts zicli,
nslim ciis susgsstrsclcts i-isnci unci

ssgts: «Icii lislzs clisssn /viorgsn Iiirs
/Vtuttsr srmorcist.» «t^rsut micli sslir,
lrsut micli sslir!», murmslt cisr lzsrülimts
/Vvsnn. «Osrl icii Ilinsn msins l^rsu - -»
Osr 8tucieni nslim ciis lislzsnswürclig
liingslisllsns l-Isncl: «Icli lislze Ilirsn
Vslsr srmorcist!», ssgis sr mit Orslzss-
stimms. «8siir lislz von Ilinsn, sstir
iislz von Ilinsn», murmslts ciis Osms.

«Wiriclicli clisrmsnt .» ^ ^

<M.t
^v. iVst^er, -rief cie cuisine 7°>. 24852

I^llklcxssse 14, r43rie Ursnisdrllctce

sinci
!öVlZtiSvViLiltig ^

füliwii 8ig
uS5il3!d

el.-VIX0
vsr Vltsmlngsksl« un»«r»t«t>t «tsr »tlli>lllci»n

»»»«»Il«t>«i> VltsmInKontroll».

lm keztsuisnt oci. osim t^inersl«s5ssriisnci>sr.

Amsi'ikcZ.niscliss

Icli Iistts mit msinsn lzsiclsn trsusn
l'scli ciis sr5ts Iish 5!cii von mir
5ciis!clsn unci ciis ?ws!ts wolils niclit.

Hin t-Issr sul cism Xooi i5t 50 visl
wsrt, wis ?wsi in cisr IZür5ts.

^sllzctiirmjscisr sinsatibsrsit

Ltimmt's öpps nüc!?

Ois Oolen cisr cirittsn 8cliu»<ls55s
lislzsn sinsn ^ul5st? nscii lrsisr Wslil
gS5ciir!slzsn. /Vvslir s>5 ciis I-Isllts wsiilts
s>5 8loll cls5 jüng5t slzgswicicslts kunci-
rsnnsn um ciis 8cliwsi?. Osn Vogsl
5cnoh sinsr so, cisr cis5 Wort «lour cis
8ui55s» woiii nur vom t-iörsn5sgsn
icsnnts,' sr 5clir!sc> nsmlicli vollsr IZs-

gsi'5tsrung: «Icli 5tsncl sn clsr i.snci-
5trshs unci wsrtsts sul ciis ksnnsr.
Iinciiicli icsm ciis ,Iour cier 8ciiwit/sr'
unci 5SU5ts vorützsr.» k>i^icsto

In ikrer iVtilclc iiext
ikre 8tsrlce! i

23


	Stimmt's öppe nüd?

